
Aufgaben Geografie Klasse 9 für die 13. und 14. Schulwoche 

 

Thema 1: Die nordamerikanische Stadt 

1. Lies den Text LBS30, um dir einen ersten Überblick zu verschaffen! 

2. Löse die Aufgabenstellungen LBS30A1, 2! Fertige dazu auch eine Skizze 

des Modells der nordamerikanischen Stadt nach Vorbild LBS30M1 an! 

3. Lies den Text LBS31 und erstelle dazu einen stichpunktartigen Auszug! 

4. Definiere die Begriffe Urbanisierung und Suburbanisierung! 

 

Thema 2: soziale Gegensätze in der nordamerikanischen Stadt 

1. Erstelle zum Text LBS32 Stichpunkte! 

2. LBS32A1! 

3. LBS32M1 – Übernahme in den Hefter! 

4. Definiere den Begriff der Segregation und Löse dazu LBS32A2! 

5. Definiere die Begriffe Gated Community und Slum! 

 

Thema 3: schrumpfende Städte 

1. Lies den Text LBS34! 

2. Übernimm die Infobox LBS34! 

3. LBS34A2, 4!  

 

 

 



30 Die nordamerikanische Stadt
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wandelt sich, je weiter man sich von der
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fläche im Anschluss an die Kernstadt eine

standardisierte Bebauung aufweist und

über eine einfache lnfrastruktur verfÜgt,

verschlechtert sich die Wohnqualität mit

der Entfernung zur Kernstadt. lm äußeren

Bereich herrscht eine hohe Bevölkerungs-

dichte, die Grundstücke sind erschwinglich

und die Unterkünfte sind sehr einfach
qebaut. 0ftmals verfügen die Menschen

über ein sehr geringes Einkommen.)
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Das Modell der nordamerikanischen Stadt

Entstehung und Entwicklung amerikanischer städte

Die nordamerikanische Stadt gilt als Beispiel der modernen Stadtent-

wicklung. Die städte sind im vergleich zu europäischen städten noch

recht jung. Erst im 17. Jahrhundert entstanden die ersten großen sied-

lungen nach europäischem vorbild. Der crundriss erinnert an ein schach-

breit. tttitte des 19. f ahrhunderts wurden im Zuge der lndustrialisierung

bereits die ersten Hochhäuser gebaut, da der Platz wirtschaftlich gese-

hen bestmöglich genutzt werden sollte. Ab den 'l950er-Jahren verlager-

ten sich lndüstrie, Einkaufszentren und Bürogebäude vom Stadtkern in

die umliegenden Gebiete, was oftmals den Verfall des Stadtkerns nach

sich zog.
Da dasluto das gängigste Fortbewegungsmittel ist, pendeln viele Men-

schen von ihrem wohnort im umland zu ihrem Arbeitsplatz in die Stadt.

Dies führt täglich zu einem hohem verkehrsaufkommen rund um die

Städte.amerikanische Stadt, wandelt sich
das Stadtbild. Von Wolkenkratzern,
Szenevierteln bis zu Vorstadthäusern
ist alles dabei. ln ihrem Grundaufbau
ähneln sich die Städte iedoch. Wie
sieht also der Aufbau der Städte aus
und wie leben die Menschen in den
unterschiedlichen Bezirken?

1

Beschreibe das Modell der nord-
amerikanischen Stadt (M1 ).

"}&

a) Ordne den Beschreibungen aus

M4 ein Stadtgebiet in M1 zu.

b) Nenne Merkmale der einzelnen
Stadtgebiete (M1 - M3).

Der CBD und die Downtown von
San Francisco

Siedlungsfläche außerhalb der
Kernstadt von San Francisco

M1

M3
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Bei uns werden ziemlich vie-
le Sozialwohnungen gebaut,
weshalb wir uns auch für
diesen Stadtteil entschieden
haben. Es kommen viele
Weiße hierher, die der Kern-
stadt entkommen wollen. Wir
haben viele Abrissflächen
und viele Freiflächen werden
als Parkplätze genutzt.

Der Arbeitsplatz mei-
nes Vaters ist ziemlich
beeindruckend. Überall
Wolkenkratzer, in de-
nen die Vorstände des
Finanz- und Manage-
mentsektors sitzen.

tltb-

Bei uns ist einfach
immer etwas los. lch
wohne inmitten von
Hochhäusern, Hotels
und Parkhäusern.
Seitdem die Verwal-
tung die Freizeitkom-
plexe immer stärker
ausbaut, wird es de-
finitiv nicht langweilig
und es ist für jeden
etwas dabei.

Wir wohnen an einem wichtigen
Verkehrsknotenpunkt und können
deshalb sehr schnell von A nach B

kommen. Unser Haus sieht dem un-
seres Nachbarn sehr ähnlich, viel-
leicht weil die Einzelhausbebauung
hier so Standard ist. In der Nähe
gibt es einige Forschungszentren
im Büro- und lndustriepark. Es wird
vor allem in die Hightech-lndustrie
investiert.
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Entstehung und Entwicklung amerikanischer 5tädte
Als ein typischer Prozess in der jüngeren Stadtentwicklung gilt die Sub-
urbanisierung. Voraussetzung ist hierbei der Wunsch der Ober- und
Mittelschicht, der lauten und verschmutzten lnnenstadt zu entfliehen
und sich in einem Haus im Crünen niederzulassen. So entstanden in
den ländlichen Cebieten des Stadtrandes Einfamilienhäuser und ganze
Wohnsiedlungen. ln die frei gewordenen Stadtwohnungen zogen we-
niger wohlhabende Bevölkerungsschichten. Da in diese Wohnquartiere
kaum mehr Celd investiert wurde, verfielen sie allmählich.
Mit der kaufkräftigen Bevölkerung verlagerten sich auch Handel und Kul-
tur an den Stadtrand und es wurden Malls und Shopping Center errichtet.
Allmählich zogen auch die Industrie und der Großhandel in die Vorortzo-
nen. Die Grundstückspreise waren vergleichsweise niedrig und es ent-
standen Cewerbegebiete. Schließlich zogen auch Banken, Versicherun-
gen und Verwaltungen nach. Diese neu entwickelten Außenbereiche der
Stadt werden als Edge City bezeichnet.
Die vernachlässigten Wohngebiete der lnnenstadt, die sehr unattraktiv
oder nicht mehr nutzbar warenr wurden teilweise abgerissen. lnvesto-
ren kauften die Freiflächen und errichteten neue Dienstleistungszentren.
Diese Stadterneuerungsmaßnahmen verbesserten wiederum das lmage
der Stadt und das zentrumsnahe Wohnen wurde wieder attraktiv. Einen
Teil der Ober- und Mittelschicht zieht es seitdem wieder in den Stadtkern.

a) O Erstelle eine Skizze, in der
die einzelnen Entwicklungs-
schritte der Stadtentwicklung
deutlich werden.

b) Charakterisiere die Entwick-
lungsschritte mithilfe der Info-
Box.

@ f in" Stadt mit unterschiedlichen Lebensumfeldern

Unter dem Begriff Urbanisierung wird die Ausbreitung städtischer Lebens-
formen in die umliegenden Cebiete verstanden. Dazu zählt der Wandel der
Wirtschaftssektoren, niedrige Ceburtenzahlen oder stadttypische Lebensstile.
Als Suburbanisierung wird die Wegzug der städtischen Bevölkerung in das
Umland bezeichnet. Dies führt zu einem Nachzug von Unternehmen (2.8.

Handel und Dienstleistungen). Das städtische Umland wird attraktiver.



32 Soziale Gegensätze in der nordamerikanischen Stadt

@
Limers

Less income more excitement

(nicht die Karriere steht im Mit-

telpunkt, sondern das AusPro-

./ bi;.t"nverschiedener Di n ge)

Dinks E- Urban life

no kids (Paare, t
die ohne Kinder 1 voung upwardly mobile

ein höheres Ein- I professiohals (nach

kommen haben) Sappies oben strebende, iunge
' Suburban aging profes- Berufstätige)

sionals (ältere Menschen

im suburbanen Raum' die

g ut bezahlte Jobs haben)

Segregation als Prozess be-

schreibt die räumliche lrennung

einer BevölkerungsgruPPe anhand

von Merkmalen wie ethnischer

Hintergrund, Lebensstil oder

EinkoÄmen. Die entsPrechenden

Cruppen leben abgegrenzt bei-

soielsweise in einem bestimmten

Siadtgebiet, teilweise ohne nen-

nenswerten Kontakt zu anderen

Cruppen. Segregation kann frei-
willio erfolqen oder auch erzwun-
qen-sein. das ist beisPielsweise

äer Fall, wenn sich einkommens-
schwächere Familien bestimmte

Wohngegenden nicht leisten

kön n en.

Stell dir vor, du bist Stadtrat in San

Francisco und sollst dich mit den

aktuellen Problemen der Stadtent-

wicklung beschäftigen' Zur Stadt-

ratssitzüng sind auch ludith und

Selma ein!'eladen. Judith wohnt in

einer Gate-d CommunitY und Selma

in Hunters Point, einem Gettobezirk

von San Francisco. Du musst dich

nun folgenden Fragen stellen: Wel-

che Uni-erschiede gibt es überhaupt

in deiner Stadt und welche Probleme

oehen mit den verschiedenen Wohn-

iituationen einher?

YuPPies

Young urban Professionals
(im MittelPunkt des Lebens

steht die Karriere)

\

@ t"b"nt"ntwürfe in der Stadt

lm Spagat zwischen lntegration und Ausschluss

DienordamerikanischeStadtbietetRaumfürdasAuslebenunterschied-
lichsterLebensentwtl*u.oiuAnonymitätderStadtinVerbindungmit
einergestiegenenToleranzgegenüberunterschiedlichenLebensstilen
macht diese zu uinurn M'gn"iui tti' viele Menschen' welche die Vorzüge

der Stadt, wie etwa ein riielfältiges kulturelles Angebot, genießen und

Jriüt g"g"Uenenfalls weniger Privatsphäre in Kauf nehmen'

Ein anderer pror"rrl*"ftfi"t bereits mit der Cründung der Städte be-

gannundbisheutenichtgeb,ochenwerdenkonnte,istdieSegregation.
DieGegendumSanFran-ciscoisteingutesBeispielfürdiesenProzess,
da hier die trennung J", frtnien inien einzelnen Regionen deutlich

hervortritt. Ein Beispiel ist chinatown in san Francisco. ln dieser cegend

leben über 70 prozlnt Asiaten. Ein anderes Beispiel ist oakland, da es

hier Nachbarschaften gibt, die sehr stark von der afroamerikanischen

Bevölkerung dominiert werden'

DochnichtnurimHinblickaufEthnienkönnenBevölkerungsgruppen,
sowohr bewusst ars auch unbewusst, getrennt voneinand.er leben. Am

Beispiel der Gated ioi-"nitys und SlJms wird deutlich, dass auch das

Einklmmen ein Faktor ist, der zur Segregation führt'

1

Beschreibe die Verteilung von

Stadtlandschaften innerhalb der

USA (Atlas).

a) Ordne die Textkästen in M2

Vor- bzw- Nachteilen von

Segregation zu und übernimm

sie in deinen Hefter'

b) Diskutiert weitere Vor- und

Nachteile-

keine Schwierigkeiten in der

Verständigung

Kultur kann ohne Einflüsse

ausgelebt werden

starkes Zusam mengehörigkeitsgef ühl

Cefühl der Ausgeschlossenheit

fehlender Austausch

i ..
Vorurtetle

I Bevöl

gegenüber anderen

kerungsgruPPen

Vor- und Nachteile von Segre-

gation
E B;;3r*:r3:;fl:fl:::."
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Judiths Gated Community

ludith und Selma berichten über ihr Leben und ihre Wohnsituation.

Cated Communitys sind Siedlungen, Wohngebäude oder Privatstraßen, die
über einen kontrollierten Zugang verfügen und daher nur den Bewohnern
zugänglich sind.
Diese Wohnkomplexe sind meist f ür bestimmte Zielgruppen (Familien, Seni-
oren etc.) ausgelegt und variieren stark in ihrer Exklusivität, der Ausstattung
und ihren Schutzmaßnahmen.

Besonderheiten und Entwicklungstendenzen eines Staates - USA 33

Selmas Wohngegend

@
3
Könntest du dir ein Leben in einer
Großstadt wie San Francisco vor-
stellen? Begründe (M1 ).

40
a) Erarbeitet in Partnerarbeit die

Lebensbedingungen von Sel-
ma und Judith (lnfo, M4 - M6)

b) Benennt Probleme und
Wünsche, die beide haben
(M4- M6, lnfo).

A
San Francisco ist echt nicht

ganz ungeföhr(ich und meine
ELtern wo[Lten für mich und
meinen kteinen Bruder die
h ö ch st m ö g l,i ch ste S ich e rh e it.

Meine Famitie hat nicht so viet Getd
und das Leben in der Gro(3stadt ist
teuer. Auperdem kannte mein Vater
jemanden, der hier wohnt.

B
Hier gibt es viele junge

Familien und deshal,b findet man
recht schnel( Freunde. Letztens
waren wir bei der Verwattung
und haben uns einen VoLleybatl
p[atz gewünscht und kurze Zeit
spöter wurde er gebaut.

Unsere grö(3ten Probteme sind Gewalt
und Drogen. Die Gangs sind atLgegen-
wörtig. Es gibt hier ung[aubtich vieLe

unzufriedene Menschen. Wir sitzen
quasi auf einem PuLverfass.

Wir wohnen in einem kteinen Einfami-
Lienhaus mit Garten.

C
Naja, eigenttich ist es schon

ziemLich coo[ hier. Manchmat
vi etleicht ei n bi ssch en ta n gweilig,
weil, ich die Community setten
yer{asse. Wozu auch? lch vergesse
manchmat, in weLcher Stadt ich
eigentlich wohne. Manchmat höre
ich meine Ettern streiten, weit
das Wohnen hier sehr teuer ist.

MeinVater arbeitet bei einer Bankin
Downtown und meine Mutter bteibt bei
uns zu Hause.

I
lch wohne mit meiner FamiLie, zu der

auch mein Onket und meine Gro(3mutter
gehören, i n eine r 5 -Zi mm er-W ohn u ng.

Mittterweite gibt es einige Menschen, die sich aktiv daf ür einsetzen, das
lmage unseres Stadttei[s zu verbessern. Auf dem ehemaLigen Mititörgetönde gibt
es jetzt zum Beispiel AteLiers mit bunten Schaufenstern. Die machen die atten,
grauen Höuser gteich vieL schöner. Es gibt einige, die hier echt was bewegen
woL[en, deshal,b wurde auch erfo[greich für die SchLie(3ung des nahe getegenen

Kraftwerks demonstriert. Oder der Omega Boys Ctub ist auch coot, weit man sich
für uns Jugendliche einsetzt und über Drogen und Gewatt aufktört.

M4 M6

M5
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@
Schrumpfende Stadt
Das SchiumPfen einer Stadt kann

sich auf die Bevölkerung, die

Wirtschaft (Ökonomie) und/oder
die Kultur beziehen. Besonders

betroffen sind Städte in Regionen,

in denen der Fokus auf lndus-

triebranchen lag, die heute keine

überqeordnete Rolle mehr sPielen

oder-sich stark gewandelt haben'

Das Phänomen der SchrumPfung

ist nicht nur in den USA zu beob-

achten, sondern auch in zahlrei-

chen Ländern der Welt'

Die sterbenden Städte

Städte wie Los Angeles oder Las Vegas sind vielen Menschen bekannt

und wachsen. f, giUii"aot^ 'utt'' 
Orie' in denen eher das Gegenteilder

Fall ist. Besonders in'd"n USA ist das Phänomen der schrumpfenden

Städteweitverbreitet.CemeintsindStädte,indenendieBevölkerungs-
zahlen stark rückläriig ,ina. sie sind gekennzeichnet von einem hohen

Wohnungsleerstand, 7Jtreic.,"n Cesihäftsschließungen, einer hohen

Arbeitslosenquote ,nd 
"inu' 

hohen Anzahl von Menschen' die von Armut

betroffen sind.
Historisch gesehen gab es schon immer Perioden' in denen durch Krieg'

Naturkatastrophen Jder seuchen städte kurzzeitig schrumpften. ln den

USA ist dieser erore,'l"Aoch schleichend und liegt vor allem in der Ent-

*i.tf rng der Wirtsdhafi der betroffenen Städte begründet'

tr 3,3;l;3;:|;m 

"",:1,,5; 

I§[,1äil' u, o

wirtschaftlicher Boom

(Automobilind u strie)

zuneh mende
Armut

Bevölkerung
bleibt zurück

Charleston 51 400 47 129

WortsPeicher: l

. EinbruchderWirt- I

schaft ca. 1 970

' fehlende Arbeits-
und Ausbil-
dungsPlätze

' Erhöhung der Ar-
beitslosenquote

' sinkende
Kaufkraft

' Wegzug von

Jungen und

Qualif izierten

' Leerstand von
I nfra stru kturei n -

richtungen (2. B.

Kindergärten)
' Überalterunq
' steigende Krimi-

n alität

' sinkendes lmage

l-

Ein auffälliger EntwicklunSstt:ld
einiger US-amerikanischer Städte

ist, äass ein massiver Leerstand

herrscht und die Bevölkerung weg-

zieht, obwohl die Städte bis vor 50

lahren zu den bedeutendsten Wirt-
schaftsregionen der USA 9ehörten'
Warum veilieren diese Städte an

Bedeutung?

1@
Bestimme die Lage von zwei

Städten deiner Wahl (M1, Atlas)

,
Übernimm das Wirkungsgefüge
in deinen Hefter und vervollstän-

dige es (M2).

ungs-
leerstand

nauf haltsamer Prozess?!

schule.diercke.de I 100385-144-1' 15i

Die schrumPfende Stadt - ein u

Danville

Beckley

20202010

39 49549 083

Stadt

Pine Buff

2847233027

1674917 614

AUFGABEN
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des damaligen Wohlstandes ser das Stadtbild.

1796
Entstehung eines Hafens an

der Flussmündung

1 851
Anschluss an Eisenbahnnetz,
beginnender wirtschaftlicher

Aufschwung im Bereich der roh-
stoffverarbeitenden lndustrie

1 870
Cründung der ersten Erdölraf -
finerie durch J. D. Rockefeller

frühes 20. fahrhundert
zweitg rößter Standort der

amerikanischen Automobilin-
dustrie

ab 1970
Untergang der Schwerindustrie

durch Stahlkrise und Ölkrieg

Aufstieg und Fall Clevelands

Werte das Diagramm M4 aus (M3,
M6).

L
Diskutiert die Maßnahmen zur
Attraktivitätsstei gerung hinsicht-
lich möglicher Probleme (M5).

Rettung für Cleveland?
Cleveland war lange eine boomenden Wirtschaftsregion. Mit dem Weg-
fall der Schwerindustrie ab den 1970er-Jahren verloren viele Menschen
ihre Arbeit. Sie waren gezwungen, die Stadt zu verlassen, um weiterhin
für sich und die Familie sorgen zu können. Dies war der Wendepunkt für
die Stadt. Cleveland begann zu schrumpfen.
Dem Abwärtstrend entgegenzuwirken, gestaltet sich schwierig. Trotzdem
zeigt die Stadtverwaltung lnitiative und setzt sich dafür ein, für die Bevöl-
kerung attraktiver zu werden. lm Laufe der Zeit wurden unterschiedliche
Programme durchgeführt. Nicht alle waren vom Erfolg gekrönt. Ende der
1990er-Jahre sollte die Stadt durch die Ansiedlung von Unternehmen zur
Hightech-Metropole umgerüstet werden. Dieses Vorhaben schlug aller-
dings fehl. Um Touristen anzulocken, wurde zudem die Rock and Roll Hall
of Fame gebaut. Auch dies führte nicht zum gewünschten Erfolg.
Heute werden durch die Bildung von Genossenschaften in unterschied-
lichen Wirtschaftsbereichen neue Jobs geschaffen. Ein Beispiel ist die
Cenossenschaft Ohio Star, die mithilfe finanzieller Unterstützung durch
die Stadt Wohnhäuser der ärmeren Bevölkerung energetisch saniert, um
deren Energiekosten zu senken. Mittlerweile zieht es wieder Menschen
nach Cleveland, da es hier noch bezahlbaren Wohnraum gibt.
Da viele Städte mit Problemen wie Cleveland kämpfen, beteiligt sich seit
201 9 ein US-amerikanisches Forschungsteam an einem internationalen
Projekt, um die Lebensqualität in den betroffenden Städten zu verbes-
sern und für die Bevölkerung attraktiv zu machen.

in 1000
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I Oi" Entwicklung der Bevölkerungszahlen Clevelands
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